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Peter Josef Zwyssig
(1814-1872),
Handelsmann, Major,
Musiker, Komponist.
(Foto Valentini, Romont)



Das bewegte Leben des Peter Josef Zwyssig
(1814-1872)

Von August Püntener, Altdorf
mit einem Beitrag von Werner Tschaler, Altdorf

Das Umfeld des Peter Josef Zwyssig

Anna Maria
Zioyssig-lnfanger.
Ölbild aus dem Besitz von
P. Gerold Zwyssig.

Das Lebensbild von Peter Josef Zwyssig aus heutiger Sicht wirklichkeitsnah
nachzuvollziehen, ist kaum möglich. Immerhin sei hier der Versuch gewagt,
die zerstreuten biographischen Hinweise als bunte Bauteilchen zu einem
Mosaik einzuordnen, um von ihm in etwa ein Bild zu erhalten. Dabei ist
wohl auch sein Umfeld miteinzubeziehen. Peter Josef kannte seinen Vater
nicht. Mittelpunkt und Stütze der Familie war die Mutter. Die Biographien
seiner Geschwister deuten auf unterschiedliche Charaktere hin, ergeben
aber gleichwohl auffallende Übereinstimmungen, so: die Schwester Klo¬

sterfrau, die drei Brüder Mönche verschiedener Konvente, die zwischen
1838 und 1841 dem grossen Klostersterben zum Opfer fielen. Jedenfalls eine
Gemeinsamkeit teilte Peter Josef mit seinen Geschwistern: die enge Bezie¬

hung zur Musik. Auch er stellte sein musikalisches Schaffen vornehmlich
in den Dienst der Kirche, liess sich aber weder durch Klostermauern noch
durch einen festen Wohnsitz einengen. Dabei wurde er von den Turbulen¬

zen seiner Zeit eingeholt und von einer steten Unrast, wohl ein Erbgut von
seinem Vater, getrieben.

Die Schreibweise des Namens von Peter Josef Zwyssig wechselte wie¬

derholt; so begegnet man der Namensbezeichnung «Peter Joseph» oder «P.

Joseph», auch nur «Peter» oder «Joseph». In den letzten Lebensjahren
unterzeichnete er meistens mit «Joseph Z'Wyssig».

Die Eltern

Vater Johann Josef Zwyssig, 1774-1823, war ein Sohn des Ratsherrn Johann
Josef Zwyssig und der Maria Anna Aschwanden, wohnhaft im Wyssig zu
Seelisberg. Am 28.2.1802 vermählte er sich mit Anna Maria Magdalena
Infanger, 1780-1854, jüngste Tochter des Johann Josef Infanger und der
































































